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J O H A N N E S E G E K T 

Die Messung des elektrischen Widerstandes des Blattgewebes 
zur indirekten Bestimmung des Wasserzustandes 
bei der Apfelsorte 'Carola' 

Eingang: 20. September 1977 

Einleitung 

Der Wasserzustand der Obstgehölze änder t sich unter dem Einf luß von meteorologi-
schen Bedingungen und pflanzenbaulichen Maßnahmen. E r gibt Auskunf t über die 
jeweils herrschenden Wasserverhältnisse der Pf lanze ( W A L T H E R U. K E E E B , 1 9 7 0 ) . 

Die genaue Kenntn is des Wasserzustandes in der Pf lanze ist eine wesentliche Voraus-
setzung f ü r eine optimale Bewässerung der Obstanlage. 
F I E D L E R ( 1 9 6 7 ) benutz te die Refraktometer-Methode zur Best immung des Wasser-
zustandes bei Obstgehölzen. Wasserpotenialmessungen an Apfelblät tern (GOODE u. 
H I G G S , 1 9 7 3 ) geben ebenfalls Informat ionen über den Wasserhaushal t . Beide Metho-
den sind jedoch an labormäßige Untersuchungen gebunden und wurden nicht unmit te l -
bar unter Freilandbedingungen angewendet. 
Die Versuchsfrage der vorliegenden Arbeit war darauf gerichtet, eine einfache Methode, 
die fü r Feldmessungen geeignet ist, zur Best immung des Wasserzustandes bei Obst-
gehölzen zu finden. Dabei sollte kein Pflanzenmaterial verbraucht werden. 
Die Untersuchungen konzentrierten sich auf die Messung des elektrischen Wider-
standes am Blat t mit Stechelektroden. Entscheidend fü r die Wahl waren auch die von 
K T T S N I R E N K O et al. ( 1 9 7 2 , 1 9 7 4 ) publizierten Ergebnisse von Widerstandsmessungen 
an Blä t tern von Obstgehölzen, die zeigten, daß mit dieser Methode die Bewässerungs-
termine präzisiert werden können. 

Material und Methodik 

Die Messung des elektrischen Widerstandes mit Stechelektroden wurde bisher beson-
ders f ü r die Best immung der Frostresistenz von Obstgehölzen ( H E N Z E , 1 9 6 6 ) , zur 
Untersuchung von Temperaturschädigungen, aber auch bei Bewässerungsversuchen 
bei Getreide ( N A M K E N U. L E M O N , 1 9 6 0 ) benutzt . 
Die Best immung des elektrischen Widerstandes des Blattgewebes beim Apfel erfolgt 
über eine Wheats ton 'sche Brückenschaltung. Als Meßgerät dient das Universalmeß-
gerät UM 111 vom VEB Funkwerk Dresden. Um eine Polarisierung des Gewebes zu 
vermeiden, wird bei 5 kHz gearbeitet . 
IS Archiv für Gartenbau, XXVI. Band, He£t 4, 1978 



170 J. EGEKT, Bestimmung des Wasserzustandes bei Apfel 

Die folgende Abbildung zeigt die Meßanordnung: 

Abb . 1. Meßanordnung zur Bes t immung des 
elektr ischen Widers tandes im Blat tgewebe 
(R 1 ; R 2 = Fes twiders tände, R P = Regelwider-
s tand , R g = Bla t twiders tand , E = Elektrode) 

An das Universalmeßgerät UM 111 wird eine äußere Halbbrücke angeschlossen. Die 
Widerstände R 1 und R 2 sind niederohmig, während der Widers tand R p in der Größen-
ordnung des Blat twiderstandes R B liegt. Als Blat twiders tand R B wird der Wider-
s tand des Blattgewebes zwischen den beiden parallelen Elektroden im Abstand von 
10 mm definiert. Die Elektrodendicke bet rägt 1 mm. Die Elektroden bestehen aus 
Plat in , sind vorn angespitzt und werden durch das Bla t t hindurchgestochen. Das 
Meßgerät wird mit bekannten ohmschen Widerständen geeicht und kapazi t iv abge-
glichen. Der Einfluß der Temperatur , die in der Anlage mitgemessen wurde, auf den 
elektrischen Widers tand, konnte über eine Eichkurve korrigiert werden (WALTHER U. 
KREEB, 1970). Da das Gerät mit einer 12 V-Batterie betrieben werden kann, ist eine 
Messung direkt in der Anlage möglich. 
Die Untersuchungen erfolgten von Anfang September . . . Mitte Oktober 1976 bei der 
Sorte 'Carola' und in einigen Fällen bei ' J ames Grieve'. 

Ergebnisse 

1. Messung des elektrischen Widerstandes auf einem Blat t 

Um eine repräsentat ive Einstichstelle der Elektroden im Blat t zu bekommen, wurde 
die Widerstandsvertei lung auf einem Bla t t des Langtriebes untersucht . 

Die Abbildung zeigt, daß die niedrigsten Widerstandswerte 
etwa in der Mitte der Blat tsprei te liegen. Die Schwankungen 
sind in diesem Bereich gering. Die Standardabweichung der 
Widers tände der 3 Einstiche beträgt bei 50 Blä t tern 2 ,5%. Der 
Einstich der Elektroden darf jedoch nicht in unmit te lbarer 
Nähe größerer Bla t tadern erfolgen. 

Abb. 2. Widers tandsver te i lung (kß) auf einem Bla t t , Sorte 'Carola ' 
(Die P u n k t e demonstr ieren die Einst iche der Elektroden) 
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An der Blattspitze liegen die höchsten Widerstände, gefolgt von den Widerständen 
der Blattaußenseite und der Basis. Es zeigt sich, daß größere Blätter allgemein niedri-
gere Widerstandswerte besitzen, als kleine Blätter gleicher Insertion. Die Widerstände 
in der Blattmitte werden jedoch nicht von der Blattgröße beeinflußt. Für die Charak-
terisierung des Wasserzustandes des Blattes wird im Folgenden der Mittelwert der 
3 Widerstände in der Mitte der Blattspreite benutzt. 

2. Messung des elektrischen Widerstandes am Blattstiel 

Die Messungen erfolgten an Stielen von Blättern gleicher Insertion und Lage kurz 
unter dem Blattansatz. Die Widerstandschwankungen sind erheblich (20 . . . 30%) . 

3. Messung des elektrischen Widerstandes der Blätter des einjährigen Lang-
triebes 

Für reproduzierbare Ergebnisse ist die Kenntnis der Widerstände der Blätter des 
Langtriebes notwendig. Die Abbildung 3 gibt den Widerstandsverlauf an einem ein-
jährigen Langtrieb von der Spitze zur Basis wieder. Die niedrigsten Widerstände sind 
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Abb. 3. Elektrischer Widerstand der Blätter eines Langtriebes von der Spitze zur Basis, Sorte 
'Carola' 

allgemein an der Triebspitze und die höchsten an der Basis des Triebes zu finden. Beim 
Vergleichen mit anderen Langtrieben zeigt sich, daß die Standardabweichung des 
7. . . . 10. Blattes gering ist (3 ,2% bei 50 Trieben). Der elektrische Widerstand der 
Langtriebe wird deshalb nach dem Mittelwert der 4 Blätter angegeben. 
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